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Die Detektive werden Augen machen, wenn sie mer-
ken, daß der Einbruch von Pferden verübt wurde.

T« parZe*, « Ze* defective* vont *e crew*er Ze

cervea«. C'est pa* banaZ, «n camhrio/age commi*
par de* chevawx /

Kritik. «Aus meinen Versen können Sie das Bild
meiner Geliebten herauslesen!»

«Hinkt die auch?»

Märchen. «Sag, Mutti, beginnen alle Märchen
• mit: Es war einmal?»

«Nein, einige fangen an: ich hatte noch eine drin-
gende Sitzung, oder: ich hatte noch einige pressante
Arbeiten zu erledigen.»

Platzkonzert.

Le concert *«r /a p/ace.

De* ga'iZ e«t gagné Ze mi/Zion, iZ a
pri* «n dome*fiç«e po«r foMrwer Za

maniveZ/e de son orgwe de barbarie.

Schlechte Erfahrungen. «Können Sie mir das

Wort Erfahrung definieren?»

«Ja — Erfahrung ist das, was einem bleibt, wenn man alles
andere verloren hat!»

«Wie gefällt Ihnen Frau Grabenhorst, Frau Parker?»
«Gut!»
«Und Frau Lindebach?»
«Auch gut!»
«Und Frau Rischbieter?»
«Ebenfalls gut!»
«Na, mit Ihnen es es ja unmöglich, eine Unterhaltung zu

führen!»
3j-

Verschwiegenheit. «Sagen Sie, ist dieser Bornemann
eigentlich ein verschwiegener Mensch?»

«Das will ich meinen! Vor einem Jahr habe ich ihm zwan-
zig Franken geborgt, und bis heute hat er kein Wort mehr
darüber erwähnt!»

Diagnostic. Le médecin g«i
sorf de Za chambre d« maZade est
a**aiZZi par Za /ami//e;

— zl/or*, docte«r, bien vrai, iZ

n'y a p/n* d'espoir?
— Von, me**ie«r* et dame*, i/

gwérira swremenf/

*

On reprochait à /'abbé 7*erray
#«'«ne de *e* opération* re**emb/af
/ort à /'acte de prendre /'argent
dan* /e* poche*. 7/ répondit;

— £h/ on von/ez-von* donc <?«e
j'en prenne?

Dreimal Venedig — y4 VemVe

Straßenkampf. «Schatz, ich konnte keine Gondel auftrei-

Combat de r«e.
ben, darum bin ich zu Fuß gekommen.»

— 7mpo**ihZe de tronver «ne gondo/e, je
*«i* ven« à pied.

«Steig wieder ein, mir fällt eben ein, daß ich gar kein Handtäschchen mit hatte!»

— Pemonte *«r /e hatea«. Dan* /e /ond je croi* n'avoir pa* emporté Ze *ac à main /

Zeichnung H. Lehmann

Reisezeit. — Vaamce*.
Rückkehr. — Physionomie d'«ne vaZise a« départ et a« retowr.Abschied und
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